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Vermittlungen 1. Januar bis 31. Dezember 2018 

 

1. Alte Siegfriedkarten (Prättigau) von ca. 1880 an Ortsmuseum St. Antönien 

2. Alte Glasperlenbänder (ca. 1920er-Jahre) an die ZHdK Zürich 

3. Konzertzither, Hersteller Jakob Klöti, ca. 1910 an das Zitherzentrum Trachselwald 

4. Alte Türbeschläge, Bakelit- und Porzellanschalter, Steckdosen, Isolatoren an das Bauteil- 

  lager Denkmalstiftung TG 

5. Ein Lot Elektronikbauteile an einen Röhren- & Nostalgieradio Bastler Winterthur 

6. Originalkarton mit Floris und Niaxa Waschpulver, Kernseifenklötze (Steinfels) und alte 

  Waschleinenwinde an D.S. zur Schaufenstergestaltung 

7. Gedrechseltes Nähtischchen an M. F. 

8. „Souvenir du Village Suisse“ der Weltausstellung 1900 der Firma Grieder an das Stadt- 

  archiv Zürich 

9. Militaria (Mot Inf Rgt 25): Fotoalben an das Militärarchiv. 

10. Handzeichnung Hettlingen und div. Stiche; Verkauf an Winterthurer Privatsammlung 

11. Über 50 SAC Jahrbücher 1890 – 1950 an das Ortsmuseum St. Antönien 

12. Album mit Pergamentschnitten und Stickereien, zwei Heiligenbilder (Nadelmalerei beidseitig 

  ausgeführt) ca. 1750 Klosterarbeit an das Museum Kloster Katharinental, Diessenhofen 

13. Fotoalbum Bau der Gotschnabahn (Zeitdokument eines beteiligten Ingenieurs) an das  

  Museum Nutli Hüschi Klosters 

14. Konvolut Postkarten mit Aargauer Sujets an das Staatsarchiv des Kantons Aargau 

15. Diverse Neujahrblätter, Leporello „Festumzug 1864“ (Winterthur) mit handschriftlichen 

  Bezeichnungen  der Teilnehmer, Zeitung 1821 u.a. an die Sammlung Winterthur 

16. Fünf Markenalben, diverse lose Marken, Ersttagsbriefe, Münzen, Collection Militaria usw., an 

  eine Winterthurer Sammlung 

17. Apothekergläser, Reagenzgläser und verschieden Blechdosen an eine Sammlerin 

18. Verschieden Jazzplatten an einen Sammler 

19. Bild von David Eduard Steiner «Villa am Rosenberg» an die Sammlung Winterthur 

20. Photos, Rabattmarkenbüchlein, div. Schriften an die Sammlung Winterthur 

21. Akten zum Hausbau an der Rychenbergstrasse, Nachrufe, Akten zur beruflichen Tätigkeit bei 

  der Winterthurer Handelsfirma Volkart an das Stadtarchiv Winterthur 

22. Mitgliedkarte Schweizer Ameisen (karitative Vereinigung) gestaltet von Niklaus Stoecklin 

  an Verein Schweizer Ameisen 

23. Cunfiert da l’Olma cartenta ancunter la temma… / Andrea Nicka, Zürich, 1692 an die 

  Kantonsbibliothek Graubünden KBG 

24. Musica spirituala da l’Olma… / Conradin Riola, Chur 1749 an die KBG 

25. Die CL Psalmen Davids / Ambrosius Lobwasser 1698, an die KBG 

26. Eisenuhr mit Werk aus dem 18 Jhdt. An das Uhrenmuseum Winterthur 

27. Tschudi,Iwan, Schweizerreise-Taschenbuch (3Bde.), der Gotthardpass Broschüre an das 

  Kutschenmuseum Jedele. 

28. Siegfriedkarte Nr. 246 „Linth-Canal“ von 1880 sowie Blatt 12 „Volks-Atlas der Schweiz: Glarus 

  – Ragaz – Chur“ von 1894; an das Landesarchiv Glarus 
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29. 12 alte schwarzweiss Photopostkarten (ca. 1900) mit diversen alpinen Motiven aus 

 dem Kanton Glarus; an das Landesarchiv Glarus 

30. Selbstangefertigte, auf Leinen aufgezogene Blattzusammensetzung Glarnerland 

 (Landeskarte 1:50 000 von ca. 1870) mit Besitzervermerk „J.J. Schiesser“, Mitglied der 

  SAC-Sektion Tödi. Mit von Hand eingezeichneten Besteigungsrouten und Skizze eines 

  Bergpanoramas. An das Archiv des SAC Tödi 

31. Schwarzweiss Photo-Postkarten von ca. 1900 der „Grünhorn-Hütte mit Selbsanft“ 

 (= erste SAC-Hütte; heute Museumshütte) sowie weitere Motive aus deren Umgebung an das 

  Archiv des SAC Tödi 

32. Teile einer Bibliothek in rätoromanischer Sprache (15 Bände) an das Archiv Cultural Engiadina 

  Bassa 

33. Zwei Exemplare „Familiengeschichte der Familie H. B. von Uetikon am Zürichsee ab 1623“, 

  samt beigefügten Materialien (transkribierten Dokumenten, Ahnen-Tafeln, ausführlichen 

  Stammbäume auf separaten Dokumentenrollen etc.) an das „Üetiker Museum“ sowie an das 

  „Schifffahrtsmuseum Heimathus Männedorf“ 

34. Fotomappe Eidgenössisches Schützenfest Winterthur 1895, Verlag Hermann Linck an die 

  Stiftung für Fotografie Winterthur 

35. Musikkassetten Winterthurer Musikfest 1980 und Fotomappe „Eidgenössisches Schützenfest 

  Winterthur“ 1895 (nicht vollständig) an die Sammlung Winterthur 

36. Sport- und Schullagertagebücher 1942 – 1945 von H. Steiner (Sekundarlehrer in Winterthur 

  -Veltheim) an die Sammlung Winterthur 

37. Drei Appenzeller Alpfahrt-Bilder um 1920; Verkauf durch das Auktionshaus Koller 

38. Konvolut Winterthurer Stiche; Verkauf an eine Sammlung und ein Antiquariat 

39. Sulzer/Schellenberg, Geschichte der Insekten (1776) und Sulzer/Schellenberg, Kennzeichen 

  der Insekten (1761); Verkauf durch das Auktionshaus Koller 

40. Konvolut an Wappenscheiben (Preise von diversen Schützen-Festen) an die Sammlung 

  Winterthur 

41. Ordner mit Akten des Albanifest-Komittees (1980 – 1990) an das Stadtarchiv Winterthur 

42. Zwei vollständige Sätze „Eisenbahnkarte der Schweiz“ in vier Blättern (Ausgabe 1940 und 

  1953) sowie „Karte der Schweizerischen Transportunternehmungen“ von 1963 an das 

  Kutschenmuseum Jedele 

43. Zwei Medaillen der „Schweizerischen Rückversicherungs-Gesellschaft“, Zürich, zum 50- und 

  zum 75-jährigen Bestehen (1913 bzw. 1938) an das „Corporate  History“ Archiv von Swiss RE 

  in Zürich 

44. Geschäftskorrespondenz der Firma Kübler Heizöl aus den frühen 1970er-Jahren an das Archiv 

  der Firma 

45. Ein altes Posthorn an das Kutschenmuseum Jedele 

46. Acht Lederbände „Amtliche Kriegsdepeschen nach Berichten des Wolff’schen Telegr. 

  Bureaus“ sowie die „Kriegsdepeschen aus dem Deutsch-Französischen Krieg 1870-1871“ an 

  die ZB Zürich  
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47. Kleine Fotodokumentation der Angestellten der Firma Geilinger 1846 – 1946, ein 

  Semesterzeugnis der Metallarbeiterschule sowie einige Postkarten an die Sammlung 

  Winterthur 

48. Vermittlung einer Schenkung an das Uhrenmuseum Winterthur: Eine Sammlung von Marine  

  Chronometern Brockbank & Atkins. London, Nr. 1110, circa 1820; Charles Shepherd. London, 

  Nr. 471, nach 1820; Kelvin, Bottomley & Baird. Glasgow, Nr. 9562, nach 1936; Morris Tobias. 

  London, Nr.479, vor 1835; Victor Kullberg. London, Nr. 5282, von 1891 sowie ein grösseres 

  Lot von Büchern zum Thema Zeitmessung 

49. „Rätoromanischen Chrestomathie“ (Decurtins, 14 Bände) sowie weitere rätoromanische 

  Bücher an das Antiquariat der Lia Rumantscha in Chur. 

 


